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Arbeitspaket 6
Kompetenzen

 Entwicklung von flexiblen Organisationsstrukturen und Kompetenzprofilen für Personen im 
Kontext der veränderten Rahmenbedingungen durch die Open-Access-Transformation

 Adressiert die organisatorischen Aspekte der Open-Access-Transformation in Bibliotheken
 Stellenprofile für die Bearbeitung von Open-Access-Aufgaben und erweiterten 

Dienstleistungsportfolios in wissenschaftlichen Einrichtungen
 Aufgaben:

 Entwicklung von Kompetenzprofilen an wissenschaftlichen Bibliotheken: ausgehend von der 
aktuellen Praxis und den zukünftigen Tätigkeitsfeldern, Fokus auf Aus- und Fortbildung sowie 
Quereinsteiger

 Öffentlicher Workshop zur Diskussion der Kompetenzprofile und organisatorischer Aspekte
 Überarbeitung und Veröffentlichung der Kompetenzprofile
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Curricula
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„Im Hochschulbereich lässt sich eine wachsende Durchdringung von Open Access 
in den bibliotheks- und informationswissenschaftlichen Studiengängen 
feststellen.“
Heinz Pampel, Strategische und operative Handlungsoptionen für wissenschaftliche Einrichtungen zur Gestaltung der Open-Access-
Transformation. https://doi.org/10.18452/22946

https://doi.org/10.18452/22946
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Literature Review

„…Die hier aufgeführten Bedarfe im Kompetenzaufbau lassen sich 
überwiegend über Fortbildungsangebote und Workshops oder 
hausinternen Wissenstransfer organisieren. Das bedeutet aber nicht, 
dass man die sen Kompetenzaufbau nicht systematisch verfolgt und als 
Teil der Personalentwicklung versteht. Zudem sollte auch bei 
Ausschreibungen eher traditioneller Stellen im Erwerbungsbereich 
immer geprüft werden inwiefern Open Access bei der 
Stellenbeschreibung eine Rolle spielt oder künftig spielen könnte.”

“Liest man diese Anforderungsprofile quer, wird schnell sichtbar, dass sie kaum auf 
den klassischen Kompetenzen im Bereich der bibliothekarischen Erwerbungsarbeit 
aufsetzen. Es werden weder RDA Kenntnisse benötigt, noch folgen die Abläufe 
einer Erwerbungslogik von Vorakzession, Bestellung, Katalogisierung, Erschließung 
und Inventarisierung. Auch die traditionellen bibliothekarischen Werkzeuge wie 
das Bibliotheksmanagementsystem oder der Verbund spielen kaum eine Rolle.
Die Herausforderungen bestehen hier also zum einen darin, vorhandenes 
Personal weiterzubilden, und zum anderen darin, geeignetes neues Personal zu 
finden.”

“…erfordert die Open-Access-Transformation auch den 
Einzug neuer Berufsbilder und Tätigkeitsprofile in die 
Erwerbung, der nur mit gezieltem Personalumbau und 
systematischer Weiterbildung einzelner Kolleginnen und 
Kollegen für neue Tätigkeiten umgesetzt werden kann.”

Henriette Rösch (2022). "Analysieren, Prozessieren, Kommunizieren – Neue Qualifikationen und Tätigkeitsprofile für Bibliotheken im Zuge der Open-Access-
Transformation „ in bit-online 25(3): 241-246.

„Denn wenn derzeit über die Herausforderungen der Open AccessTransformation diskutiert wird, steht häufig die Frage 
der Finanzierung im Vordergrund – Mehrbedarfe, (Um)Verteilung oder Schaffung von Informationsbudgets. Eine aber aus 
meiner Sicht nicht minder große Aufgabe ist die Untersetzung der mit der Transformation verbundenen neuen 
Anforderungen an Bibliotheken mit gut ausgebildetem Personal.”
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„Hochschulausbildung und -studium im Sinne einer 
Handlungswissenschaft, die sich stark an der bibliothekarischen 
Berufspraxis orientiert, erfordert ein gewisses Maß an Flexibilität, 
verbunden mit dem gleichzeitigen Willen zu einer Schwerpunktsetzung. 
Ein allgemeingültiger und fest verbindlicher Ausbildungskanon im Sinne 
einer in sich koinzidierenden Fachdisziplin ist aufgrund der Vielseitigkeit 
bibliothekarischer Handlungsfelder und den Herausforderungen der 
Digitalisierung kaum möglich – und war es wahrscheinlich auch noch nie. 
In den vergangenen Jahren sind neue Handlungsfelder etwa im Bereich 
Forschungsdatenmanagement, Open Science, Digital Humanities oder 
der Vermittlung von Informations-, Medien- und Digitalkompetenz 
hinzugekommen. Zugleich hat die Geschwindigkeit mit der neue Themen, 
Technologien und berufsfeldbezogene Anforderungen aufkommen und 
im Rahmen von Studium und Ausbildung adressiert werden müssen, 
eklatant zugenommen. Dies steht oftmals in diametralem Gegensatz zu 
den Reakkreditierungszyklen von Studiengängen, die in der Regel acht 
Jahre umfassen und in der nur verzögert eine Adaption von und 
Reaktion auf entsprechende Trends berücksichtigt werden können.“

Berthold Meier und Stefan Schmunk (2022). "Herausforderungen und Perspektiven für die 
Studienrichtung Library Science/Bibliothekswissenschaft der Studiengänge Information Science 
(BA u. MA) an der Hochschule Darmstadt" in Bibliothek Forschung und Praxis 46(3): 389-93.
https://doi.org/10.1515/bfp-2022-0040

„Von 2013 bis 2021 stieg der Anteil der mehrfach ausgeschriebenen 
Stellen an allen Stellenausschreibungen in der Jobbörse OpenBiblioJobs
von etwa einem auf mehr als sechs Prozent.
[…]
Neben dem Mangel an Bibliothekspersonal für herkömmliche Aufgaben 
ist die Schere zwischen Angebot und Nachfrage im Bereich von „emerging
positions“, also völlig neu entstehenden Querschnittsbereichen, 
besonders stark spürbar. Angesichts der tiefgreifenden Veränderungen 
des Publikationssystems benötigen wissenschaftliche Bibliotheken immer 
mehr Open-Access-Fachleute, Expert:innen für das 
Forschungsdatenmanagement oder für Bibliometriedienstleistungen
sowie weitere Wissenschaftsmanager:innen, z. B. für das 
Projektmanagement. Ein unlängst untersuchtes neues Aufgabenfeld in 
Bibliotheken ist die Forschungsberichterstattung.“

Anke Berghaus-Sprengel und Konstanze Söllner (2022). "Ausbildung für oder in Bibliotheken: Wie 
sind wir aufgestellt?" in Bibliothek Forschung und Praxis 46(3): 457-64.
https://doi.org/10.1515/bfp-2022-0025

https://doi.org/10.1515/bfp-2022-0040
https://doi.org/10.1515/bfp-2022-0025
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• Beratung über Veröffentlichungsmöglichkeiten inklusive Fragen des Urheberrechts

• Einführung in und Ermutigung zum Open-Access-Publizieren

• Betreiben von institutionellen Repositorien

• Verwaltung von Publikationsfonds

• Verhandlung und Verwaltung diverser Verlagsvereinbarungen
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https://doi.org/10.5281/zenodo.3702401
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 Literature Review, Modulhandbücher, Curricula
 Interviews mit amerikanischen Bibliothekar:innen
 Expert:inneninterviews vor dem öffentlichen Workshop
 Erstellen von Kompetenzprofilen
 Öffentlicher Workshop
 Überarbeitung der Kompetenzprofile
 Handreichung/Kompetenzprofile



 E-Mail: info.transform2open@listserv.dfn.de

 Twitter: @Transform2Open

 Mastodon: @Transform2Open@openbiblio.social

 Website: https://transform2open.de/

Dialog 

mailto:info.transform2open@listserv.dfn.de
https://transform2open.de/
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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